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Newsletter Nr. 9/2015 

 
 

Wie würde „Pep“ sagen: „WOW“!!! 
Richtfest für Dominik-Brunner-Haus der Johanniter 

 
Abschluss des Rohbaus zur Erweiterung des Kinder- und Jugendhauses der Johanniter in München-
Ramersdorf  
München – Am 23. Oktober 2015 hat die Dominik-Brunner-Stiftung gemeinsam mit den Johannitern und den 
am Rohbau beteiligten Handwerkern das Richtfest für das Dominik-Brunner-Haus der Johanniter in München-
Ramersdorf gefeiert. Überraschungsgäste waren Uli Hoeneß und Sternekoch Alfons Schubeck, der mit seinem 
Personal die Grillstation für die Gäste anheizte. 
 

 
 

Zeigten sich mit dem Bauverlauf sehr zufrieden: 
    v.l.: Alois Meier, Vorstandsvorsitzender der Dominik-Brunner-Stiftung, 
    Uli Hoeneß Vorsitzender des Stiftungskuratoriums und Martin Swoboda  
    von der Johanniter Unfallhilfe e.V. 

 
 

„Wir freuen uns, dass der Rohbau weitgehend so  
reibungslos erfolgt ist“, betonte Alois Meier, Vorstands- 
vorsitzender der Dominik-Brunner-Stiftung, in 
seiner Begrüßungsrede. Sowohl die Verantwortlichen  
der Stiftung als auch der Regionalvorstand  
der Johanniter bedankten sich bei allen  
am Projekt Beteiligten, allen voran bei  
Girnghuber Wolfrum Architekten BDA 
für die Baukoordination.  
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Alois Meier bei seiner Ansprache 
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Richtspruch durch Holzbau B. Winkler GmbH  
Besonderen Dank zum Richtfest zollte Meier in traditioneller Weise den Handwerkern und Bauunternehmern. 
„Sie haben ihre Bauleistungen teilweise zu Freundschaftspreisen für die gute Sache erbracht“, betonte Meier.  

 
 
„Nun mögen mit geschickten Händen, es andere Künstler noch 
vollenden, das Innere fein schmücken aus, dann wird’s bestimmt ein 
prächtig Haus“, so Benedikt Winkler, Geschäftsführer von der Holzbau 
B. Winkler GmbH, in seinem Richtspruch. 
 
„Finanziell unterstützt wird der Bau des Dominik-Brunner-Hauses der 
Johanniter u.a. von Sternstunden e.V. und Ein Herz für Kinder – Bild 
hilft e.V. „Wir bedanken uns ganz herzlich für das Engagement der 
beiden renommierten Vereine für unser Projekt“, so Meier. 
 
Betreuung von insgesamt 100 Kindern und Jugendlichen 
Der Erweiterungsbau soll bis spätestens Herbst 2016 abgeschlossen 
sein. Im Dominik-Brunner-Haus der Johanniter können dann rund 100 
Kinder und Jugendliche in folgenden Gruppen betreut und gefördert 
werden: 
 

 sechs Kinder- und Jugendgruppen mit jeweils 10-12 Kinder,  

 eine Kindergartengruppe mit 25 Kindern sowie   

 eine Kinderkrippengruppe mit 12 Plätzen. 

 
 

 

Benedikt Winkler beim Richtspruch 

 
 

 
Ausgrenzung und Armut möglichst früh begegnen 
Im Kinder- und Jugendhaus beweisen Leiterin Renate Schemann und 
ihr fachkundiges Team seit 2009 eindrucksvoll, dass es durch 
individuelle Fördermaßnahmen möglich ist, den Teufelskreis aus 
Armut, niedriger Bildung und fehlenden Zukunftschancen zu 
durchbrechen.  
 
„Mit der Erweiterung zum Dominik-Brunner-Haus der Johanniter 
ermöglichen wir künftig eine durchgehende Betreuung vor Ort vom 
ersten bis zum 16. Lebensjahr“, so Meier. Das Ziel sei es, zum einen 
die Integration sozial benachteiligter Kinder in die Gesellschaft und die 
damit verbundenen Fähigkeiten der friedlichen Konfliktlösungen weiter 
zu fördern, zum anderen mit dem Namen des Hauses das Andenken 
an Dominik Brunner und dessen Zivilcourage zu bewahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Frau Renate Schemann, die Leiterin des Kinder- 
und Jugendhauses 
 
„Der Bedarf an individueller Förderung, die über die Betreuung in Regeleinrichtungen hinausgeht, ist in den 
Stadtteilen Ramersdorf und Neuperlach groß. Das Johanniter-Kinderhaus ist eine intensive Form der Hilfe, die 
hier dringend benötigt wird. Die Warteliste ist zurzeit entsprechend lang“, so Martin Swoboda, Mitglied des 
Regionalvorstands der Johanniter, am Rande des Spatenstichs. „Im Dominik-Brunner-Haus der Johanniter sind 
wir künftig in der Lage, deutlich mehr Kindern und Familien zu helfen. Die Ergänzung der Einrichtung um eine 
Kinderkrippe- und einen Kindergarten erweitert zudem unsere Möglichkeiten, Familien in München von Anfang 
an über einen längeren Zeitraum zu unterstützen.“  
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Für die exzellente musikalische Umrahmung sorgte 
 die „Bina – Blech“ aus Gangkofen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgezeichneter Ort 
Die Arbeit des Johanniter Kinder- und Jugendhauses wurde bereits ausgezeichnet: Die Initiative „Deutschland – 
Land der Ideen“ und die Deutsche Bank haben ihm im Herbst 2013 den Titel „Ausgezeichneter Ort 2013/14“ 
verliehen und dabei betont, dass das Johanniter Kinder- und Jugendhaus Brücken baue: von der Familie und 
der Clique in die Gemeinschaft, von der Bildung heute in die Chancen von morgen, von der Isolation in die 
Integration, von der grauen Gegenwart in eine 
aussichtsreichere Zukunft. 
 
 
 
 
 Sternekoch Alfons Schubeck sorgte mit seinem Personal für 
das leibliche Wohl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dank an die Architekten 
Wer selbst schon einmal gebaut hat, so führte Alois Meier aus, 
der weiß, dass dem Architekten eines Bauprojektes eine ganz 
besondere Rolle zukommt – und dies ist natürlich auch bei 
unserem Bau der Fall. Deshalb galt sein besonderer Dank Frau 
Angela Girnghuber vom Architekturbüro Girnghuber Wolfrum 
Architekten BDA. „Sie haben uns während der Planungs- und 
Bauphase kompetent zur Seite gestanden und uns mit Ihrem 
Know-how immer bestens beraten.“ 
Dass der Rohbau weitgehend so reibungslos vonstatten-
gegangen sei, so Alois Meier, natürlich auch all den Fachleuten 
zu verdanken, die tagtäglich ihr handwerkliches Geschick unter 
Beweis gestellt haben. Deshalb sei Ihnen der heutige Tag 
traditionell gewidmet, markiere doch das Richtfest die erste 
Ziellinie auf dem Weg in die Zukunft. Meier erinnerte auch an die 
relativ lange Planungs- und Genehmigungsphase. Fast ein Jahr 
habe es gedauert, bevor alle Genehmigungen vorlagen. Umso 
mehr freue er sich, dass nach dem Spatenstich im Juni, nach nur 
einem halben Jahr Bauzeit, schon die Fertigstellung des Rohbaus 
gefeiert werden könne. Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, so 
Meier weiter, haben bereits in den ersten Gesprächen und 
Planungen die zentrale Rolle in diesem Projekt gespielt. 

 

Architekt Arthur Wolfrum bei seiner Ansprache 
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Frau Renate Schemann zusammen mit Uli Hoeneß und Mitarbeiterinnen des Kinderhauses 

 
 
Mit der Erweiterung des bestehenden Kinderhauses können zukünftig deutlich mehr Kinder und 
Jugendliche aus sozial benachteiligten Familien aufgenommen werden als bisher, von Beginn an das 
oberste Ziel der Projektpartner. Denn die Warteliste für eine Aufnahme im Kinderhaus der Johanniter ist 
lang. 
Das Dominik-Brunner-Haus der Johanniter wird Raum für die individuelle Betreuung und Förderung für 
rund 100 Kinder und Jugendliche bieten. Sie bekommen dadurch unter anderem die Chance, die 
Schulen zu besuchen, die ihrer Begabung entsprechen.  
Der Dominik-Brunner-Stiftung ist es sehr wichtig, eine durchgehende Betreuung vom ersten bis zum 16. 
Lebensjahr sicherzustellen – und zwar mit gutem Personalschlüssel und qualifizierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.  
Mit diesem Projekt soll zum einen die Integration sozial benachteiligter Kinder in die Gesellschaft und 
die damit verbundenen Fähigkeiten der friedlichen Konfliktlösungen weiter gefördert, zum anderen mit 
dem Namen des Hauses das Andenken an Dominik Brunner und dessen Zivilcourage bewahrt werden. 
Abschließend betonte Alois Meier, die Dominik-Brunner-Stiftung wolle allen die hier für das Wohl der 
Kinder arbeiten eine möglichst angenehme Umgebung schaffen, um die Herausforderungen, die sich 
tagtäglich stellen, optimal meistern zu können. 
Mit dem Erweiterungsbau könne endlich, die bereits seit Jahren tolle und im wahrsten Sinne des Wortes 
„ausgezeichnete“ geleistete Arbeit noch mehr Kindern und Jugendlichen zu Gute kommen. 
Er freue sich schon heute auf die Einweihung des Neubaus, nach Abschluss der Baumaßnahmen im 
Herbst des nächsten Jahres. 
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Impressionen vom Richtfest: 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Bina Blech aus Gangkofen wurden sogar mit Alpenhorn      nach dem „Richtspruch“ 
unterstützt. Natürlich „die“ Attraktion für die Kids!       

 
 
 

 
 

 
 

Der Vorsitzende des Dominik-Brunner-Fördervereins Landrat Peter Dreier,  
im Gespräch mit Uli Hoeneß, dem Vorsitzenden des Stiftungskuratoriums  
und Erwin Irlbeck, der uns mit der Ausstattung und der Organisation des 

Festes massiv unterstützt hat 
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Uli Hoeneß „testet“, unterstützt von Alfons Schuhbeck, den Leberkäse,  
gestiftet von der Metzgerei Fleischmann aus Essenbach. Es scheint zu munden…! 

 
 

 
 

Die beiden besprechen sicherlich nicht nur den Bau des 
Kinderhauses. Beide haben auch kommunalpolitisch viele 
„Berührungspunkte“. Landrat Peter Dreier und der 2. Bürgermeister 
des Marktes Ergoldsbach, Kreisrat Sebastian Hutzenthaler,  
Projektbeauftragter für den Förderverein. 

Die Pause haben sie sich verdient –  
Sebastian Hutzenthaler und Bruno Mieslinger,  
Mitglied des Vorstands der DBS 

 

 
 

v.l. Architektin Angela Girnghuber, Guido Hörer und  
Sabine Hoffmann, Vorstandsmitglied der Dominik-Brunner-Stiftung 

Wird die Bauschutzverordnung besprochen?  
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Unser hervorragender „Transporteur“ und „Aufbaumeister“ Albert Märkl, 
der mit Uli Hoeneß und Alfons Schubeck letzte Einzelheiten bespricht 

 
 

 
 

Frau Bauer von der Firma Bauer Elektrotechnik GmbH, 
 verfolgt interessiert den Richtspruch 

 
 

Großer Dank an unsere Mitglieder: 
5000 Euro für die 

Dominik-Brunner-Stiftung 
 
Dank Ihrer Beiträge und aufgrund von Spenden konnte unsere Kassiererin, Veronika Zeilhofer, einen 
erfreulichen Kassenstand mitteilen. 
Grund für den Vorstand unserer Satzung zu entsprechen und die Dominik-Brunner-Stiftung zu unterstützen: 
 

5.000 EUR für das DB-Haus in München 
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Für die großartige Unterstützung – herzlicher Dank an: 
 

 

 
Theodor Weinzierl GmbH, Bäckerei und Cafe 

Dorfstraße 15, 84092 Bayerbach 
Tel: 08774/201, Fax:08774/1532 

info@baeckerei-weinzierl.de; www.baeckerei-weinzierl.de 
 
 

 
 
 

Ahrainer Str. 13, 84051 Essenbach 
Telefon: 08703/2218, Telefax: 08703/8762 

E-Mail: Metzgerei.Fleischmann@t-online.de www.metzgerei-fleischmann.de 
 
 

HoWe Wurstwaren KG Nürnberg 
www.howe-nuernberg.de 

Besonderer Dank gilt auch: 
 

■ Der Bina Blech aus Gangkofen für die musikalische Begleitung 
■ unseren Mitgliedern für die aktive Unterstützung: 

 „Transporteur“ Albert Märkl mit seiner Gattin Juliane 
und  Daniela Hamoshi für die technische Unterstützung  

 
 

  

mailto:info@baeckerei-weinzierl.de
http://www.baeckerei-weinzierl.de/
mailto:Metzgerei.Fleischmann@t-online.de
http://www.metzgerei-fleischmann.de/
http://www.howe-nuernberg.de/
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„pack ma‘s“  
 

Niederbayern 
2015 
04./05.12  Erzbischöfliche Ursulinen Realschule, Bischof-Sailer-Platz 537 
   84028 Landshut 
   Anmeldung bitte bei: Frau Andrea Pohl, Ab.pohl@arcor.de 
 
2016 
15./16. 01. Herzog-Albrecht-Schule Siegenburg; Antoniusstr. 4, 93354 Siegenburg  

Anmeldung bitte bei:  Kirmeier.Kirsten@web.de 
19./20.02. Auersperg-Gymnasium, Freudenhain 2, 94034 Passau ;  

Anmeldung bitte bei: Henrik von Rosenberg;  lipinsky@gmx.de 
01./02.02. Hans-Carossa-Gymnasium, Freyung 630 a, 84028 Landshut;  

Ansprechpartner: Herr Gervasoni 
04./05.03. Closen-Mittelschule Arnstorf, Eggenfeldener Str. 43, 94424 Arnstorf 
   Anmeldung bitte bei: Hans Rottbauer, hans.rottbauer@web.de 
 
 

Oberbayern 
2016 
08./09.01. Herzog-Tassilo-Realschule, Dr. Josef-Hastreiter-Str. 20, 84130 Dingolfing 
   Anmeldung bitte bei: Frau Amann, Sophie.Huber@gmx.de 
20./21.01. Paul-Winter-Schule, Neuburg a.d. Donau 
22./23.01. Platanenschule, Platanenstr. 6, 86899 Landsberg,  

Anmeldung bitte bei JaS-Platanenstrasse@Landsberg.de 
04./05.03. GS-und Mittelschule Poing 

Ansprechpartnerin: Frau Wenzel 
12.07.   für die die Mittelschulreferendare aus dem Kreis Starnberg, 
und  Landsberg und Fürstenfeldbruck. 
 
 
Infos bei: 
 
Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband  
Bezirksverband Niederbayern (BLLV-NB),  
Herr Sebastian Hutzenthaler, BLLV-NB Bezirksgeschäftsführer,  
E-Mail: sebastian.hutzenthaler@t-online.de;  
sowie Herr Rainer S. Kirschner, Tel. 08 51 / 9 66 56 69,  
E-Mail: vorsitzender2@niederbayern.bllv.de  
 

Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband  
Bezirksverband Oberbayern (BLLV-OB)  
Herr Gerd Nitschke, Bavariaring 37, 80336 München. E-Mail: vizepraesident@bllv.de  
 

Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband  
Bezirksverband Oberbayern (BLLV-OPf)  
Frau Ursula Schroll, E-Mail: vorsitzende@oberpfalz.bllv.de  
 

Auch wir leiten Ihre Anmeldung/Rückfrage gerne weiter:  
Dominik-Brunner-Stiftung: „pack-ma´s-Seminare",  
Herr Bruno Mieslinger, Tel. 08771-1735, E-Mail: b-mieslinger@t-online.de 
 
 
 
 

 
 

Die „neue“ Webseite der Dominik-Brunner-Stiftung ist fertig. 
Sie bietet dem Besucher aktuellste Standards. 

 
http://www.dominik-brunner-stiftung.de  

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

mailto:Ab.pohl@arcor.de
mailto:Kirmeier.Kirsten@web.de
mailto:lipinsky@gmx.de
mailto:hans.rottbauer@web.de
mailto:Sophie.Huber@gmx.de
mailto:JaS-Platanenstrasse@Landsberg.de
mailto:vizepraesident@bllv.de
mailto:vorsitzende@oberpfalz.bllv.de
mailto:b-mieslinger@t-online.de
http://www.dominik-brunner-stiftung.de/
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Zivilcourage Kurse 2016 in Zusammenarbeit mit dem 
Polizeipräsidium Straubing und den VHS 

 
 
 
Maria Plötz, Polizeihauptkommissarin, beim Sachgebiet E3 im Polizeipräsidium Niederbayern, ist 
zuständig für Terminvereinbarung und Koordinierung der Zivilcouragekurse für Schüler und Erwachsene 
im Bereich Niederbayern, Tel. 09421/868-1305. 
 
 
 

Bereits vereinbarte Termine in 2016: 
- gebührenfrei / Anmeldung erforderlich - 
16.03.16, abends  VHS Mainburg 
21.04.16, abends  VHS Kelheim 
22.04.16, 15.00-18.00 Uhr VHS Landshut 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir sind auf Facebook zu finden!! 
 

Sie finden uns mit dem Suchbegriff: 
Dominik Brunner Förderverein 

 
Jedes „Gefällt mir“ freut uns. 

Es wäre schön wenn wir Freunde 
sein können. 

 
Herzlichen DANK für Ihr Vertrauen und 
Inzwischen 370 „Gefällt mir“ in facebook 
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Wie würde „Pep“ sagen: „Super, super, top, top, top!!!“  
1000 Euro für die Dominik-Brunner- Stiftung 

 
Beeindruckende Autorenlesung in Ergoldsbach, in der Musikschule von Heinz Summer.  
Ergoldsbach. Andreas Föhr verzichtete auf sein Honorar, die Buchhandlung Kindsmüller organisierte 
kostenlos, Heinz Summer stellte ebenfalls die Musikschule kostenfrei zur Verfügung und schaffte einen 
stimmungsvollen Rahmen für die „Kriminacht“. Alles zu Gunsten der Dominik-Brunner-Stiftung. Die 
große Zahl der Zuhörer erbrachte schließlich 1000 Euro. 
 

 
 

Vorstandsmitglied Bruno Mieslinger zeigte sich hoch erfreut und dankte Andreas Föhr, Kindsmüller, Heinz 
Summer für ihr tolles Engagement. „Die 1000 Euro setzen wir für unser Multiplikatorenprojekt „pack ma’s“ ein. 
Das Zivilcourageprojekt werde seit 2012, zusammen mit den BLLV Bezirksverbänden, NB, OB und der OPf. 
durchgeführt, und das, so Mieslinger mit großem Erfolg. Über 1300 Pädagogen und Pädagoginnen konnten 
bereits erreicht werden. Die Ergebnisse der Seminare werden an den Schulen auch hervorragend umgesetzt. 
Dabei lobte er die teilnehmenden Lehrer und Lehrerinnen, die ganz selbstverständlich für die Teilnahme ihre 
Freizeit opfern. Die Seminare werden nämlich Freitag am Nachmittag und Samstags durchgeführt. 
 
Andreas Föhr, gelernter Jurist, ist nicht nur sehr erfolgreicher Krimiautor, sondern verfasst auch seit 1991 
erfolgreich Drehbücher für das Fernsehen. Unter anderem schrieb er zusammen mit Thomas Letocha für SOKO 
5113, Ein Fall für zwei und Der Bulle von Tölz.  Er kenne Dominik Brunner persönlich aus ihrer gemeinsamen 
Zeit in einer Münchner Anwaltskanzlei. Er sei deshalb gerne nach Ergoldsbach gekommen und wolle damit an 

Dominik Brunner erinnern. 
Bei der Vorstellung seines 
Krimis „Wolfsschlucht“ bewies 
Andreas Föhr, er kann nicht  
nur „fesselnd“ schreiben, 
sondern die Zuhörer durch 
seinen Vortrag in „den Bann 
ziehen“. So befand man sich 
unwillkürlich in der 
„Mangfallmühle“ und verfolgte 
gespannt die 
Gerichtsverhandlung“ unter 
Vorsitz des „Schinkinger-Joe“ 
gegen den 
Bestattungsunternehmer 
Florian Scheffler mit 
Polizeiobermeister Kreuthner 
als Ankläger und dessen 
Kollegen und   Freund 
Sennleitner als Verteidiger. 
 

Andreas Föhr        Heinz Summer begleitet musikalisch 

 
Die Kripo Miesbach unter Leitung von Kommissar Wallner hatte in der Folge dann zwei mysteriöse Fälle zu 
klären: Ein Bestattungsunternehmer versinkt mitsamt seinem Leichenwagen in der Mangfall, während 
gleichzeitig eine junge Frau verschwindet. Ihr Wagen wird kurz darauf in der abgelegenen Wolfsschlucht 
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gefunden, aufgespießt von einem Maibaum. Im Lauf der Ermittlungen stellt sich heraus, dass beide Ereignisse 
auf eigenartige Weise zusammenhängen – und das bei beiden Wallners anarcho-bayerischer Kollege 
Leonhardt Kreuthner seine Finger im Spiel hat. 

                          
Föhr verschafft seinen Protagonisten mit wenigen Merkmalen eigene Persönlichkeiten. Im weiteren Verlauf 
lernten die Zuhörer dazu auch Manfred kennen, den Großvater von Leonhardt Kreuthner. Manfred musste sich 
wegen einer abenteuerlichen Fahrt mit dem Elektromobil auf der Polizeiwache verantworten. Bei seiner 
Vernehmung und die Befragung der Zeugen, waren die Zuhörer wieder „mittendrin“.  
 
 

v.l.: Ingrid Kindsmüller, Heinz Summer, Andreas Föhr,  
Bruno Mieslinger 
 
 
 

 
 

 

Handsignierte Bücher lesen sich besser!  unsere „Kassenchefin“ 
Veronika Zeilhofer und Heidi Zultner, ein Mitglied, die uns 

 bei der Beschaffung der Notfallpfeiferl sehr unterstützt hat 

 
Die Auflösung aller „kriminalistischen Rätsel“ musste natürlich offenbleiben, sie bleiben den Lesern vorbehalten. 
Eines scheint aber sicher zu sein und so viel darf verraten werden, der Mörder ist wohl nicht der Gärtner. 
 

 
 

Viele „Krimifans“ unterstützten mit ihrem Besuch die Dominik-Brunner-Stiftung, so auch  
Bürgermeister Ludwig Robold  mit seiner Gattin, 

i.d. 2. Reihe -Bildmitte: Unser guter Geist der DBS, Ernestine Naßl   

 

Andreas Föhr meint zur Lesung: 
„...es war wirklich eine schöne Veranstaltung, auch für mich. Es macht einfach Spaß zu lesen, wenn alles Rund 

herum stimmt…“  
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Azubis trainieren Zivilcourage in Neufahrn 
 

Zivilcourage-Kurs für 19 Auszubildende der ERLUS AG und der Girnghuber GmbH / Landrat Peter Dreier 
begrüßt Engagement der beiden Unternehmen 
Neufahrn, im November 2015. Wie kann man Menschen in Gefahrensituationen helfen, ohne sich selbst in 
Gefahr zu bringen? Diese Frage beantwortete Polizeihauptmeister Johannes Schimpfhauser zehn 
Auszubildenden der ERLUS AG und neun der Girnghuber GmbH (GIMA) in einem dreistündigen 
Zivilcouragekurs in Neufahrn am 5. November 2015. Dabei wurde deutlich: Es sind nicht große, spektakuläre 
Aktionen, die Zivilcourage ausmachen. „Es fängt vielmehr im Kleinen mit bewusstem Hinsehen an“, so Kursleiter 
Schimpfhauser und demonstrierte, wie die Auszubildenden mit einfachen Mitteln und ohne Risiko im Notfall 
große Hilfe leisten können. 
Peter Hoffmann, Vorstand der ERLUS AG und der Dominik-Brunner-Stiftung begrüßte die Azubis und dankte 
sowohl den Organisatoren für ihr Engagement als auch Landrat Peter Dreier für seinen Besuch. „Dass Sie sich 
trotz gefülltem Terminkalender und den aktuell drängenden Problemen die Zeit genommen haben, belegt einmal 
mehr, dass Ihnen die Jugend und das Thema Zivilcourage persönlich am Herzen liegen“, so Hoffmann. „Viele 
Menschen wollen helfen, wissen aber nicht wie“, erklärte der Landrat. „Nicht nur als Vorsitzender des Dominik-
Brunner-Fördervereins begrüße ich ausdrücklich das Engagement der beiden Unternehmen, ihre 
Auszubildenden durch einen professionellen Trainer in Zivilcourage schulen zu lassen“, so Dreier. 
 
Gefahrensituationen richtig einschätzen 
Neben Empfehlungen und Tipps zum Verhalten vermittelte Schimpfhauser rechtliche Grundlagen für Nothilfe 
und Notwehr. In Rollenspielen erlebten die Auszubildenden, wie man sich in solch einer Situation fühlt und 
verhalten würde. Was es bewirkt, wenn Helfer sich zusammenschließen und gemeinsam dem Opfer zur Seite 
stehen, sahen die Jugendlichen auch in kurzen Filmen. „Damit der Helfer nicht zum Opfer wird und sich in 
Gefahr bringt, ist es wichtig zu lernen, Gefahrensituationen richtig einzuschätzen und dann entsprechend zu 
handeln“, so Schimpfhauser. Dabei gebe es kein richtig oder falsch, wichtig sei nur, etwas zu tun. So sollte jeder 
Mensch in einer bedrohlichen Situation zumindest einen Notruf an die 110 absenden. 
 
Zivilcouragekurse an der VHS 
Um möglichst viele Menschen über Zivilcourage aufzuklären und für das Thema zu sensibilisieren, werden 
neben Zivilcouragetrainings für Unternehmen auch in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit der Polizei und dem 
Dominik-Brunner-Förderverein kostenlose Kurse an den Volkshochschulen in Niederbayern angeboten. Der 
nächste findet am 13. November 2015 in der VHS Landshut von 15.00 bis 18.00 Uhr statt. Infos finden 
Interessierte unter  
http://www.dominik-brunner-stiftung.de/Veranstaltungen. 
 

 
 

Engagement für Zivilcourage: (v.li.): Sabine Hoffmann, Vorstand der Dominik-Brunner-Stiftung, Peter Hoffmann, Vorstand der 
ERLUS AG und der Dominik-Brunner-Stiftung, Peter Dreier, Landrat und Vorsitzender des Dominik-Brunner-Fördervereins,  
die Auszubildenden der ERLUS AG und der GIMA, Walter Riebesecker von GIMA und Johannes Schimpfhauser,  
Polizeihauptmeister der Polizeiinspektion Landshut. 

http://www.dominik-brunner-stiftung.de/Veranstaltungen
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Terminvorschau: 
 

 

 
 

 

DOMINIK-BRUNNER-FÖRDERVEREIN 
 

In eigener Sache 
Sie wollen Mitglied werden? 

 
Beitrittserklärung finden Sie unter 

 
http://www.dominik-brunner-stiftung.de/foerderverein-beitrittserklaerung 

 

 
Impressum 

Dominik-Brunner-Förderverein für Zivilcourage e.V., Hauptstr.106, 84088 Neufahrn i. NB 
Telefon 08773 18-118, Telefax 08773 18-266 

info@dominik-brunner-foerderverein.de;  
Weiter Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 

http://www.dominik-brunner-stiftung.de/foerderverein-startseite 
 

Die Farbausdrucke des Newsletters wurden gedruckt und gespendet durch: 
Der Buidlmacher, Bahnhofstraße 16, 83043 Bad Aibling - www.der-buidlmacher.de 
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